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Triage – ein Instrument zur Optimierung der NA

Ersteinschätzung

• Dringlichkeit, Priorität, Behandlungsreihenfolge

• Risikomanagement

• Personalmanagement

• Steuerung des Behandlungsprozesses

• Rechtliche Absicherung

• Professionalisierung der Pflege
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Risikomanagement
• Gesetzliche Anforderungen aus

1. SGB V §§115b, 135a, 137
• QM, Qualitätsberichte, KTQ

2. KonTraG
• Risikoentwicklung im Unternehmens-/ 

Konzernbericht darstellen
• Fehlerursachenforschung

– Nullfehlerkultur
– Kultur der Schuldzuweisung (culture of blame)
– Fehler sind komplexen Systemen immanent
– auch Erfahrene machen Fehler
– hierarchische Systeme fördern Fehler (Dreyfus)
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Fehlerwahrscheinlichkeit
• Dreyfus

– Schaffung einer angstfreien Fehlerkultur
• Reason

– Swiss Cheese Modell
• Kohn et al

– To Err is Human
• Nolan

– Schadenswahrscheinlichkeit und 
Schadensvermeidung
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Reasons „Schweizer-Käse-Modell“
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Nolan – Nominalraten menschlicher Fehler
Aktivität

(soweit nicht anders angegeben in stressfreier Umgebung)
Fehlerwahr-

scheinlichkeit

Allgemeiner Ausführungsfehler – z.B. Fehlablesung einer 
Beschriftung

0,003
≙0,3%

Allgemeiner Unterlassungsfehler bei fehlendem Hinweis 0,01
≙1,0%

Allgemeiner Unterlassungsfehler, wenn das Detail in einen Prozess 
eingebunden ist (Geldautomat)

0,003
≙0,3%

Einfacher arithmetischer Fehler trotz Kontrolle der Berechnung, aber 
ohne Kontrollberechnung auf separatem Blatt

0,03
≙3,0%

Beobachtende Person übersieht einen Fehler 0,1
≙10,0%

Mitarbeiter unterschiedl. Schichten vergessen Kontrolle des Geräte-
zustands, wenn nicht durch Checkliste oder Anweisung vorgegeben

0,1
≙10,0%

Allgemeine Fehlerrate bei hohem Stresslevel und raschem Ereignen
gefährlicher Aktivitäten

0,25
≙25,0%
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Nolan – Fehlerraten für mehrschrittige Prozesse

Grundfehlerrate pro SchrittZahl der 
Schritte bzw. 
der Beteiligten 0,05 0,01 0,001 0,0001

1 0,05 0,01 0,001 0,0001

5 0,33 0,05 0,005 0,002

25 0,72 0,22 0,02 0,003

50 0,92 0,39 0,05 0,005

100 0,99 0,63 0,1 0,01
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Nolan – Fehlervermeidungsstrategien

1. Prozesse vereinfachen
2. Informationsweitergabe optimieren, Prozesse 

beschreiben, Checklisten erstellen
3. Maschinelle Unterstützung
4. Vorgaben, Einschränkungen und Zwänge 

implementieren (Geldautomat)
5. Einführung neuer Prozesse mit vorherigen 

Testungen, Checklisten unterstützen, um ein 
Ansteigen der Fehlerrate zu vermeiden
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Fehlerquellen in der Notaufnahme:
1. Vielzahl beteiligter Personen
2. Komplexe Prozesse
3. Hoher Stresslevel

Mögliche Fehler in der Notaufnahme:
1. Der eintreffende Patient wird übersehen,
2. im Wartezimmer vergessen,
3. die erhobenen Informationen sind unvollständig,
4. die Weitergabe der Informationen erfolgt nicht oder 

nur unvollständig
5. die Informationen werden vom Empfänger falsch 

interpretiert

Triage – ein Instrument zur Optimierung der NA
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Triage als Instrument der Fehlervermeidung
1. Standardisierung des Prozesses des Patienten-

empfangs
2. Standardisierung der Festlegung der Behandlungs-

reihenfolge
3. Vereinfachung des Entscheidungsprozesses durch 

Strukturierung
4. Vereinfachung und Sicherung des fachlichen 

Austauschs durch standardisierte Vokabeln
5. Verbesserung der Identifizierbarkeit von Fehlern 

und Problemen
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Steuerung der Personalbemessung

• Anhaltszahlen der DKG
• PPR
• LEP
• DKI
• Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband

Ungenau, retrospektiv, keinen Bezug zur Uhrzeit
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Der kanadische Ansatz
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Übertragung auf die ZNA der AK Nord
Bestimmende Faktoren:
• Zahl der behandelten Patienten

– Tagesganglinie
• Erkrankungsschwere des einzelnen Patienten

– Ergebnis der Ersteinschätzung
• Länge der Aufenthaltszeit des Patienten

– zur Zeit nicht auswertbar
• stationärer Verbleib

– korreliert mit Dringlichkeit
Grundannahme:
• Jeder Triage-Stufe kann eine bestimmte pflegerische 

Arbeitsbelastung zugeordnet werden.
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Datenerhebungsbogen:
• Grundfarbe gem. Stufe
• Einfache Benutzbarkeit
• Anonymisierbar
Datenerhebung:
• Mitbestimmung 13.04.2006
• 14.04.-05.05.2006
• 5 MA des Pflegedienstes
• Anonymisierung 11.05.2006
Stichprobe:
• Pflege n=241
• Administration n=113
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Auswertung pflegerische Arbeitsbelastung
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Box-Whisker-Plot Arbeitsbelastung Pflege
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Auswertung administrative Arbeitsbelastung
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Unkorrigierte Verteilung der Patienten
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Ergebnisse der Auswertung

• Pflegerischer Workload je Dringlichkeitsstufe
• Administrativer Aufwand je Patient
• Zahl der Patienten je Triage-Stufe, Wochentag, 

Stunde
• Fixer pflegerischer Workload je Stunde
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Personalbedarfsberechnung Pflege
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Personalbedarfsberechnung Administration
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Kritische Bewertung:
• Kleine Stichprobe in den Stufen 1 und 2
• Auswertung auf Basis der Werte Januar bis April –

die Annahme, dass die Werte sich hochrechnen 
lassen bedarf der Validierung

• Auswertung berücksichtigt noch nicht die 
Aufenthaltszeit

• Insbesondere der administrative Leistungsumfang ist 
noch nicht vollständig abgebildet

• Daten stammen aus einem Krankenhaus der 
Schwerpunktversorgung – Übertragbarkeit auf Khs
anderer Versorgungsstufen bedarf der Validierung

• Daten wurden in Selbstaufschreibung erhoben
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Steuerung des Behandlungsprozesses
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Rechtliche Absicherung

- Sichere Versorgung der Patienten auf hohem Niveau
- Inhalte der Sorgfaltspflichten sind für Pflegekräfte 

transparent
- Verlagerung rechtlicher Risiken auf den Träger
- Anordnungsverantwortung ist klar zuzuordnen
- Durchführungsverantwortung ist klar zuzuordnen
- Dokumentation sichert die Beweisbarkeit 

einwandfreier pflegerischer Leistungen
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Professionalisierung der Pflege

• Bildung eines eigenen „body of knowledge“

• Ausprägung eines Fachvokabulars

• Verbindliche Aufgabenzuweisung weitet das 
Zuständigkeitsfeld aus

• Entwicklung multidisziplinärer und 
berufsübergreifendes Lösungen (KPflG 2003)
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Meilensteine:
• Februar 2004 – Training am Addenbrookes Hospital 

in Cambridge/UK
• April 2004 – erste Schulung
• September 2004 – Beginn regelmäßiger Lehrgänge
• Januar 2005 – Start in drei Notaufnahmen 

(AK Barmbek, AK Harburg, AK Nord-Heidberg)
• Februar 2005 – Zertifizierung durch die Manchester 

Triage Group, deutsche Referenzgruppe
• Juli 2005 – Zustimmung der Ärztekammer Hamburg
• Februar 2006 – erster externer Inhouse-Lehrgang

Bremen Links der Weser
• September 2006 – 2.Preis Asklepios Award 2006
• Oktober 2006 – Diako Flensburg
• November 2006 – St. Vincenz-Krankenhaus Limburg
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Deutsches Netzwerk Ersteinschätzung

• Fortentwicklung der EE in Konsensuskonferenzen
• Sicherstellung des gemeinsamen Austauschs
• Schulung von Pflege, Trainern, Auditoren
• Zertifizierung von Notaufnahmen
• Aufbau eines zentralen Qualitätsmanagements

Es gibt viel zu tun – packen wir es an!
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Niederlande Portugal

Spanien

Japan

Großbritannien

Triage – ein Instrument zur Optimierung der NA

Deutschland
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit...

...und vielleicht: 
"Herzlich Willkommen" im 

"Deutschen Netzwerk Ersteinschätzung"?
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